
S o r t i m e n f s l i s f e  zum SO 2 - G e b i e tP R Ä A M B E L
Genial! § 7 der Gemeindeordnung für des land Norarhein-Westfalen (GO NW) 

vom 04 0 .1994 (GV.NW S 666) in der z Zt geltenden Fassung und 
§ 10 des Baugesetzouches (BauGB) in der Neufassung vom 27 08.1999 

(BGBL, i S.2141! ui Verbindung mir :;er Verordnung über die bauricne 
Nii f/ jny der Grundstücke (B a u ' ; .C i  v o r  23.01.1990 (BGBl. I S "32; 
in der z .Z i  geltenden Fassu ig

hat der Rat : : r  Stadt Iserlohn am die planungsrechti icnen

E R L Ä U T E R U N G z u  den  F e s t s e f z u n g e n  d e s  S o n d e r g e b i e t e sSportpfaü

Sondergebiet SO 2
Zu dem SG 2-Gebiet wird folgende Sortimentsliste festgesetzt :
Lebensmittel-Trockenbereich:

Fleisch-, F isch-, Wurst- ,  Obst und Gemüsekonserven, Backart ikel,  Nährmittel,  
Süßspeisen, Teigwaren, Gewürze, B rotaufs tr irn ,  Suppen, Fert iggerichte, 
Sauerkonserven, Saucen, Ketchup, Dressing, Trockenfrüchte, Bier, alkoholfreie 
Getränke, Sekt, Wein, Spirituosen, Tabakwaren, Süflwaren, Gebäck, Kaffee ,
Kakao, Tee, Knabberartikel, Müsli, Cornflakes, Kondensmilch, Tiernahrung. 

Lebensmittel-Frischbereich:
Molkerei- und Tiefkühlprodukte, B rot-  und Backwaren, Obst und Gemüse, 
SB-W urst-  und f le ischwaren, SB-Frischgef lügel , Feinkost, Eier, Margarine,
Fette und Convenience-Produkte.

Hartwaren:
Tonträger und Zubehör, Kleinelektro, Glühbirnen, Batterien, Klein- und GroOplastik 
Haushaltwaren, Besen und Bürstenwaren, Putzart ike l ,  Glaswaren, Kerzen, 
Geschenkartikel, Spielwaren, Zeitschriften, Bücher, Schul- und Bürobedarf, 
Geschenkkarten, Haushaltpapie, Fahrrad- und Autozubehör, Staubsauger, 
E lektroinstallation, Antennenzubehör, Koch- und Bratgeschirr ,  Leitern und Bügel
tische, Porzellan (kompl. Serv ice) , Keramik, Computerspiele (Nintendo), Blumen -

Sondergebiet
Nicht Z e n t r e n -  und nahversorgungsrelevante Warenbereiche des Einzelhandels 
von Dienstleistungsbetrieben und s o ns t i ge n  Einrichtungen:

SporJfläche

Einzelhandel mit Möbeln, Büromöbeln - soweit die zentrumstypischen Randsortimente 
wie z.B. G las/Porze l lan/Keramik ,  Lampen, Heimtexlilien, Geschenkartikel etc. 100 m2 
Verkaufs f läche nicht überschreiten;

Festsetzungen dieses Bebauungsplanes als Satzunq beschlösse^
7 7 * 1 I H X i '  <!  i ! l \ - - - - - - - - - - Y - - - - - -

Einzelhandelsbetriebe z.B. der Warenbereiche Autozubehör- und Reifenhandel, Bau- 
und Heimwerkerartikel, Baustoffe l ind . Fl iesen, Bauelemente, Türen, Fenster, 
Blockhäuser, Wintergärten), Bürobedarf/Organisationsartikel (mit überwiegend 
gewerblicher Ausrichtung), Camping wagen, Elektrogroßgeräfe (weiOe 
Ware), Fahrrad/Motorradbedarf, Farben/Tapeten/Bodenbeläge, Gartenbedarf/Fre iland 
pflanzen lind. Gartenmöbel, Gartenteiche), Kamine, Kraft fahrzeuge, Markisen, 
Gaunaanlagen/Schwimmbadanlagen, Großsportgeräte, Sanitärart ike l 
(incl. Insfallafionsbedarf, Badeinrichtungen), Werkzeuge/Maschinen, Zelte,-

Corunna

Gewerbegebiete gern. § 8 BauNVO
Großhandelsbetriebe ohne Verkauf an Endverbraucheri  1 Abs.4 -6  BauNVO wird fe s tgese tz t ,  dass hier 

a) Einzelhandel als Hauptnutzung und 
H) der Fremdwerbung dienende Anlagen der Außenwerbung 

ausgeschlossen sind.
Als untergeordnete Nebennutzung eines Gewerbebetriebes ist 
Einzelhandel bis zu einer Verkaufsf läche von 100 m! zulässig.

'§pßß( fläche Videoverleib, CD-Verleih

sonstige Dienstleistungen wie z.B. Autovermietung, FahrschuleDamen-, Herren- und Kinder-Tag- und Nachtwäsche, Miederwaren, Damen-, 
Herren- und Kinderstrümpfe Sortimentsartikel sowie Mehrstückpackungen), 
Heimtextilien, Frottierwaren, Kurzwaren, Bettwäsche, Sport- und Fre ize it
bekleidung, Badekleidung, Wolle, Heimdecken, Bettwaren, Schuhe, Lederwaren 
Herrenhemden und -str ickwaren , Damenblusen und -strickwaren, Kinderstrick 
waren, Jeans

117
Sport fläche Handwerksbetriebe mit werkstattgebundenem Verkauf und weniger als 200 m 

Verkaufs f läche;§ 1 Abs, 4-6  BauNVO wird fe stgesetzt ,  dass hier allgemein zulässig sind
- Geschäfts- ,  Büro- und Verwaltungsgebäude
- Wohnungen für Aufs ichts-  und ßereitschaffspersonen sowie 

Betriebsinhaber und Betr iebsleiter, die dem Gewerbebetrieb 
zugeordnet und ihm gegnUber in Grundfläche und Baumasse 
untergeordnet sind.

- Anlagen für kirchliche, kulturel le , soziale und gesundheitliche Zwecke 
Ausnahmsweise zulässig sind:

- Gewerbebetriebe a l ler  A rt ,  Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche 
Betriebe, wenn die Unbedenklichkeit hinsichtlich des Immissionssctiutzes 
durch Einzelgutachten nachgewiesen werden kann.

Ausgeschlossen sind:
- Einzelhandel als Hauptnutzung und
- der Fremdwerbung dienende Anlagen der Außenwerbung.

Als untergeordnete Nebennutzung eines Gewerbebetriebes ist Einzelhandel 
bis zu einer Verkaufs f läche  von 100 m2 zulässig.

Handwerksbetriebe wie z.B. Aufoglaserei, K fz_W erkstätten , Zweirad-Werkstätten

Zentren- und nah versorgungsrelevante Warenbereiche des Einzelhandels, 
von Dienstleistungsbetrieben und sonstigen Einrichtungen:

- Einzelhandelsbetriebe z.B. der Warenbereiche Antiguitäfen, Babyartikel ,  Baste lbedarf ,
Bekleidung, Bett waren/Heimtex ti lien; Blumen/Zimmerpflanzen, Bücher, Papier-/BUrobedarf und 
Mikrocomputer, Schreibwaren (PBS), Drogerieartikel, Einrichtungsartikel, E isenwaren/Hausrafart ike l ,  
Elektrokle inart ike l,  Fotoart ikel,  Geschenkartikel, G las- /P orze l lan -/Ke ram ika rt ike l  (GPKt.Eampingartikel 
Handarbeitsarf ikel/Shrickwaren, Hörgeräte, Kosmetische Artikel ,  Kunstgewerbe/Antiquifäten, 
Lederwaren, Leuchten /E lek troar t ike l ,  Modelleisenbahnen, Musikalien, Nahrungs- und 
Genussmittel (incl. Getränke), Optische Art ikel ,  Pelze, Pharmazeutische Artikel ,
Radio/TV/Videogerate (incl. Bild- und Tonträger) ,  Raumausstattungsartikel ,  Reform/Nafurwaren, 
Sanitätsart ike l ,  Schuhe, Spielwaren, Spiegel, Sportart ikel/Sportbekleidung, Tabakwaren, 
handgefertigte Teppiche, Teiefone/Telefonzubehör, Tiere/Zoologischer B ed a r f /T ie r fu t te r ,  Uhren- 
und Schmuckwaren, Versandhausartikel,  Wäsche/Miederwaren/Badeartikel,  Zeitschriften;

Wasch-/Putzmitte l :  Waschmittel, Wäschepflege, Spülmittel, V E -  und Scheuer 
mittel, Bodenpflege, Putzmittel , Brennspir irus, Insektizide 
Drogerie: Frei verkäufliche Arzneimittel, Kindernahrung, Pflegemittel ,  Mund- 
und Zahnpflege, Haarpflege, Damen- und Herrendufte, dekorative Kosmetik, 
Foto und Filme, Haar- und Modeschmuck.

Corunna

265.989, 9Ar qA j 
V v2 6 6 265'8 2 \
\266 .1429  \

X V  $pMf fläche) 
.359 \  j t
, A  ,{2 6 6 .2 6 9  o.3S V - \
, A 4 2 6 6 .2 0 9 '

^ 2 6 5 .8 2 A (Y  „ 266.332f

^ 966-30 C 342̂ 266-3927 ^ 2 6 6 .4 2 9  ' '<
" T V m 9 Q -266 J i____— r, . 2 6 6 . 2 9 r, ^ W 7 ^ r 2 6 2 6 6 T 2 6 6 . 7 9 9 1 
---V266.829.-in \ , j jJ  (V ,"

l l  .269.01

GE 3 Gern. § 1 Abs. 4 -6  BauNVO wird fe s tgese tz t ,  dass hier
a) Einzelhandel und Dienstleistungsbetriebe mit Zen t r en-  und

nahversorgungsrelevanten Warenbereichen und
b) der Fremdwerbung dienende Anlagen der Außenwerbung

ausgeschlossen sind.

Dienstleistungsbetriebe mit zentrumstypischer Ausrichtung wie z.B. A rz t-  und Anwaltspraxen, 
Bank- bzw. Sparkassenfi l ia le ,  Chemische Reinigung, Fr isör, Galerie, Lohto/Tofo-Annahmestelle 
Massagepraxis, Reisebüro, Sauna-/Bräunungs-/F itnesss tud io , Schuh- und Schlüsselserv ice ,  
Sonnenstudio, Versicherungs- und Maklerbüro;
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gastgewerbl iche Betriebe wie z.B. Hotel, Restaurant, Late, Schnell restaurant,  Imbiss, Eisdiele, 
Bierausschank, Getränkebar sowie Vergnügungsstätten wie Kino, Discotbek, B i l la rdcenfer ;Sondergebiet gern. § 11 Abs.3 BauNVO: 061 9 5 9 -262-44  6 3 9 9 5 ^ 6 2 ^
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SO 1 Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Baumarkt" 
mit.einer max.Verkaufs f läche von 4650 m1.
Zulässig sind des Weiteren Gewerbebetriebe gern. § 8 Abs.2 Nr.n 1 und 2 BauNVO

Wohnungen, Wohnheime, Altenwohnungen und Studentenheime

109*259.429 259.5 / 
259 1 .259 .6
26925.259.2799.549Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "SB-Warenhaus"

mit einer max. Verkaufs f läche von 3650 m2. Diese ist wie folgt zu nutzen:
45 % für Lebensmittel, 27 % für Hartwaren, 15 % für Texti l ien, 13 1 für Drogerie. 
Die genaue Sortimentsliste siehe besondere Feststzungen SO 2.
Zulässig sind des Weiteren Gewerbebetriebe gern. § 8 Abs.2 Nr.n 1 und 2 BauNVO. 
Es gelten analog die Festsetzungen für die GE 1-Gebiefe.

O 3893
-(8256354

DFZ = Geschoßflächenzahl

GRZ = Grundflächenzahl

Ijpie Höhe baulicher Anlagen darf 10,0 m nicht überschreiten.
Für die Höhe ist Bezugspunkt die t iefste Stelle der natürlichen 
Geländoberfläche. Bei geneigten Dächern bezieht sie sich auf 
die ßruchkanfe zwischen den geneigten Dachflächen, bei 
Flachdächern auf die Oberkante des Dachumlaufs.

mit d er Zweckbestimmung 
. v'-SB-Warenhdus" YB a u w e i s e ,  B a u g r e n z e n  und ü b e r b a u b a r e  G r u n d s L ü c k s f l ä c h e n  

gern. §  9 A b s . 1  N r . 2 B a u G B

Überbaubare Grundstücksflächen der Gewerbegebiete

mit der Zweckbestimmung "Baumarkt"
Zentrenrelevante Sortimente max. 10X der VerkaufsflächeÜberbaubare Grundstücksflächen der Sondergebiefe

V e r k e h r s f i ä c h e n  gern.  § 9 A b s . 1  Nr.  11 B a u G B
Die Planunterlagen entsprechen den Anforderungen 
des § 1 der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 
(BGBl.l Nr.3/91 ) .  Die Planunterlagen haben den 
Stand vom August 2000.
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist 
eindeutig.

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsf lächen
Die Auftei lung der Flächen gern, örtlichem Ausbau

G r ü n f l ä c h e n Iserlohn, den 28.06.2002

Öffentliche Grünfläche
(§5 Abs.2 Nr.5 und Abs 4, §9 Abs.1 Nr.15
und Abs.6 BauGB)

Stadt Qoerverm.-Rat

ö r t l i c h e  B a u v o r s c h r i f t e n  gern.  § 9 A b s . 4  B a u G B  in V e r b i n d u n g
mit § 8 6  A b s . 4  B a u O  NW A u f s t e l l u n g s b e s c h l u s s

Der Rat der Stadt Iserlohn hat die Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr.208 gern. § 2 Abs.1 BauGB 
am 07.07.1987 beschlossen.

Gern. § 9 Abs.4 BauGB werden in Verbindung mit § 86 Abs.4 BauO NW für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 208 folgende örtlichen Bauvorschriften 
festgesetzt

Ubersichtsplan

per Bürgermeiste1. Werbeanlagen
Unzulässig sind Werbeanlagen mit wechselndem Licht und Werbeanlagen mit ähnlicher

Bauart oder Wirkung (z.B. angestrahlte Werbeanlagen, deren Lichtfarbe oder Lichtintensität 
wechselt ,  Werbeanlagen mit bewegtem Eicht, Digifalbildanlagen usw .l .  Ebenso ist die 
Verwendung von laufenden Schriftbändern unzulässig.

Über Traufen- und Ortganghöhe hinausragende Werbeanlagen sind unzulässig.
Außenbeleuchtungskörper auf den Betriebsgrundstücken dürfen die Höhe von 6 m über 

öeländoberkante nicht überschreiten.
Werbeanlagen sind nur Ix pro Gebäudefassade zulässig.

E n l w u r f s -  und O f f e n l e g u n g s b e s c h l u s s o KlfpJngärt&o >

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 09.07.2002 den 
Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 208 nebst Begründung 
und die öffentliche Auslegung gern. § 3 Abs.2 BauGB 
beschlossen.2. Fassadengliederung und -gestaltung

2.1 Den öffentlichen Verkehrsf lächen zugewandte Gebäudefassaden sind in vert ikale  Abschnitte 
von max. 15 m zu gliedern, z.B. durch durchgehende Fensterbänder von mind. 1,5 m Breite, 
Gebäudeversprüngen von 1 m Tiefe oder durch markante Material W e c h s e l  von mind. 1,5 m 
Breite. Diese vertikalen Gliederungseieinente sind so zu gestalten, dass sie die Dachkanten 
optisch unterbrechen.

Oer Bürgermeister
/Spielplatz

3. Dach- und Fassadenbegrünung
3.1 Bei Flachdächern und Dächern bis zu einer Neigung von 20° wird fe s tgesetzt ,  dass die

Dachflächen fachgerecht zu begrünen und dauerhaft zu erhalten sind.
3.2 Fenster lose Fassadenbereiche mit einer Länge von mehr als 15 m sind fachgerecht zu

begrünen und dauerhaft zu unterhalten.
Der vorliegende ßebauungsplanenfwurf und die Begründung
haben gern. § 3 Abs.2 BauGB vom 26.08.2002
bis 27.09.2002 einschließlich öffentlich ausgelegen.

4. Einfriedigungen
4.1 Einfriedigungen entlang der öffentlichen Verkehrsfiächen sind nur in Form von Zäunen zulässig 

Sie dürfen eine Höhe von 2 m nicht überschreiten.
Der Bürgermeister

5. Abweichungen
Abweichungen von den o.g. Bauvorschriften sind nur zulässig

- städtebaulich vertretbar  sind,
- die Einhaltung im Einzelfal l  eine besondere Härte darsfei len würde.

wenn sie
1 v 1
Techn. Beigeordneter

F l a c h e n  f ü r  M a ß n a h m e n  zum S c h u l z  und z u r  P f l e g e
v o n  N af u r  und L a n d s c h a f l  gern.  § 9 A b s . 1  Nrn.  20 und 2 5  B a u G B

S a f z u n g s b e s c h l u s sAm Hansberg 23Ü5JL

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 18.12.2002 den 
vorliegenden Bebauungsplan Nr.2_ 0 j » ^ m 7 X T 0 j f e j jG I 
a ls Satzung beschlossen.Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sfräuchern 

und sonstigen Bepflanzungen. S T A D T  I SERLOHNer Bürgermeister
S o n s t i g e  P l a n z e i c h e n

Abgrenzung unterschiedl icher Nutzung

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs dieses 
Bebauungsplans gern. § 9 Abs.7 BauGB Der Ort der dauernden Auslegung ist gern. § 10 Abs.3 

BauGB am 28.03.2002 bekannt gemacht worden. Der 
Bebauungsplan tr it t  am Tage nach der Bekanntmachung 
in K ra f t .  ..,

.Der Bürgermeister
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